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Datenfeld Erklärung 
Name Methoden empirischer Sozial- und Wirtschaftsforschung—Grundlagen  
Dauer Ein Semester 
Credits 4 
Prüfungsform/  
Art der Prüfungsleistung/ 
Prüfungszeit 

Klausur (90 Min.), mündliche Präsentation (ca. 20 Min.). 

Lerngebiet Soziologie 
Niveaustufe/Kategorie 1a (voraussetzungsfreies Modul, geeignet für Bachelorstudiengänge) 
Notwendige 
Voraussetzungen 

Keine 

Empfohlene  
Voraussetzung 

Grundkenntnisse der BWL 

Status Wahlmodul 
Lernergebnis/Kompetenzen Die Studierenden haben einen Einblick gewonnen in die Potentiale und Grenzen der verschiedenen Methoden 

empirischer Sozial- und Wirtschaftsforschung. Sie können insoweit die Angemessenheit der jeweiligen Methoden 
in konkreten Fällen (Plausibilität von Aussagen, Analyseergebnisse, Prognosen, Empfehlungen usw.) grob 
beurteilen.  

Anerkannte Module Keine 
Häufigkeit des Angebots In jedem Semester 
Verwendbarkeit des Moduls Keine 
Units (Einheiten) Ein Modul besteht aus einer Einheit  
Unterrichtssprache Deutsch 
Hinweise Keine 
  
Bestandteile der Beschreibung für Units 
Datenfeld Unit 1 Erklärung Datenfeld Unit 2 Erklärung 
Name Methoden empirischer Sozial- und 

Wirtschaftsforschung 
  

Lernform Seminaristischer Unterricht, Vorlesung   

Muster Modulbeschreibung 



Erstelldatum 03.07.2005 16:47:00                                                            Seite 2 von 3    ModulbeschreibungMethoden.doc 

Gesamtworkload 108 Std.   
Anteil Präsenszeit 25,5 Std.   
Anteil Selbststudium 82,5 Std.    
Prüfungsrelevante 
Studienleistungen 

Klausur (90 Min.), mündliche 
Präsentation (ca. 20 Min.)   

Bewertung Differenziert nach Standard-FHTW-
Bewertungssystem   

Inhalte (a) Theorie und Empirie 
(b) Forschungsprozess – Ablauf und 
Organisation 
(c) Grundbegriffe empirischer Sozial- und 
Wirtschaftsforschung  
(d) Die Methoden im Einzelnen: 
Dokumenten-/Inhaltsanalyse, 
Beobachtung, Befragung, Experiment – 
Möglichkeiten und Grenzen an 
Beispielen 

  

Lehrende/r Prof. Dr. Joachim Fischer   
Literatur Atteslander, Peter (2000): Methoden der 

empirischen Sozialforschung (9.Aufl.). 
Kromrey, Helmut 2007: Empirische 
Sozialforschung (11. Auflage). Stuttgart.  
Kühl, Stefan; Strodtholz, Petra (Hrsg.) 
2004: Qualitative Methoden der 
Organisationsforschung. Wiesbaden   

  

Genderaspekte Genderaspekte werden, soweit möglich, 
in der Lehre durch die Integration 
aktueller Erkenntnisse der einschlägigen 
Forschung berücksichtigt.  

  

Internationalität Anwendungsbeispiele für internationale 
Vergleiche 
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Interkulturalität Die Einsetzbarkeit der verschiedenen 
Methoden der empirischen Sozial- und 
Wirtschaftsforschung variiert auch mit 
den unterschiedlichen Kulturen. 

  

Werden Wirtschaftspartner 
eingeladen?  

Ja, gelegentlich   

Hinweise Entfällt   

 


